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.ih� �ii-feÜt�;�'W�isungeu wahrge�� '. _\ . · ... "/:: ., ...... . ·-·.:' _. . .: :····:�·-'·."•.:· · .. ,_·_ . . '· ·. ·.:-.i··:.>:--:· . . . :-: ,::· ,:,:: . 1 . . . . .. . Stellung ode1• Abänd�tung_ von Ftj�ijofsord�u,�p'..ein, . JII Must. er bekanntge.gelk. rr:. E.··!lwird 'z.·u.gl···e·ic. h in.'.'.Jllii .. '.i··.nne_.,.. ·o•' · . . a· · · . · a· .'U f·:.·d e m·. F· :r:1·.···e· : .. ·d .. ·.h· •o·f·· i·ung gebracht, daß. Fri�clbofsördnuhgen µn'cl tii],chAb.: ... r nun g .· 
! ändernrigen �eir i kiteha,ufäichtl'.cl\eh ffil11�hµi\g11nJt'i be- ·· ' § 3
I'- <l?rfe11.·.Pe.r f!1t�pteehe11de_ Bescplilt.r�t ��fo�e- 1. Der�1·iedhq_f. ist_ w.ährend de·r fest�tz.t��Zeitent kuche<ll)rares ·ist mi.· }ieglauh1gte'lll �J'OtokoU�1:1<::hauszug für.�� Bef,i11�h geöffinet. Die ��c?� ba,�n sic h',· .. ·.··1· •... ···m:...,,:, ...... re::..L--·.. . • . · .. ··· .. ·<·. . .h. dd ··w··.,rd d" n.:t i.�'· .·h·.;·d ._ ........ =u ..... 11a• • 1·it Jg W!l e:r ., u e .. es v-1· e.ii .'�lf!P� �n zu
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-
�a�!ff . .  -�;i��n!�i���f:rrd,,iµng� 4�s ßi�};�ttijr�ers 

i; .Fri�,()f�9r�#�, •.. \ . ' ; .. ·...•. -·;, 2. K�µd�f\�t�(lQ Ja,bren dürfen ��:irri�dh,�f11il!' in r der evllµ�Jisclien Jir�be�gemein�e ��;p �#\\•ae��11er llll,tet, df re� 'Y�{IHlt�?rtung
i I 3. Verhö'ren ist irih�rhalh de{ l!"rie.dhof��-:A 11 g e m ,e in.e Best i m. m u rig-�:ri • a) das Mi-thi•iihge.i1 ton Tie1'en ' § .l b) �.B .. �.t.r!!r.�.- � .. •�� .Befahren. m .•.. !� Jj� .• .a.'.·.·.h ... :.�_wugeii .i:>hne1.,. De. r Friedh. J)f lst Ei.,...mtun1 der · · · · •. 'f· · �, . o-- . l_(rari�e: qder gebrechliche Pe�-cmen dür e11 au.11
1 

V 
E;. Kfrebef�iile�ll(ie .�·. · • · • den Friedhofswegtm in Sel}jst-fa�ryrti .. �der &11-j, K�himkre1s ·, . , , .. , • s�iiblen .:fähretn ·oder .gef�hren. wpi:deil. . ;' .. :;!·.. 2. Er dient de•r· Bej�etzung der verst9rbi_riep. Glieder c) die Benultzutng .der Friedhofswege·alii <6ffe'ntli-. der Kireherigen,ieiQ.de �owie de1· P,�rsonen, die b,ei eoo Onrohgangswege. _. .. .. · ··.·.· .. . '.!' �-rem Tode in der Gemeinde ,. .'.. >. , ihren d) der .t\ufenthalt .unbeteiligteT :•�rsonen bei Be-

l 
ohtnsitz -oder A11f.eirithalt · hatte1i/':F!iir anc\ere Per� erdigungen. . . . 

1 sonelll bedarf es der besonderen Genehpiigung des e) das Ra1�che1n und Lärmen auf dem FriedhofQ' Gemeindekirchenrats, -es sei denn, . daß . für diese.- aowie dessen Veru:nr•einigung
i1 • 

bereit� vor ihrem Fortzug aus ,. ·.. ... . . . : 1 • f) das ,unbefugte Betrete:i:i fremder Grabstätten undein. Gr11bnntzu.ngs,reeht vereinbar(,�9r!l� ist. dei-•·Friedhofsanlage.n außerhalb. der ·Wege\ir _ 3. Sämtliche .Grabstl!llen bleiben Eigeniupi der Kir,- g). ,das. Ver.breiten• von. Druekseh#fteii. ,und :-d� An::.} .. )·.·.• ;.·•.. chengemeinde. Die Rechte an ihnen regeJ1111ieh nach , brfugein v.on: Plakaten-: ohne• Genehtnigung::;desdieser Ord11un.·'g' : .•. ·· ·· · · Gemei:i)dekirchem'ats. . : ,:;:,: u 
··: ! 

!;' \ 



h) d11s _ u-�ehmigte Feilbieten_ V<#i. Waren �Her ·. .. ·. . .Art (insbesondere Bl�men: tlttd. J{rä11zen) aowJe: '•lli� Arismli!Jirdng Von .· Gi-lil>efh . und Errichtung :vor
i .

das :Anbietein - . gewerbli,cher ... J?ienst� · �rab�_lVöl�. ist. $r�i�dsätz.Heh _untersagt. Aus�hmen
i) das t!hersteig� 111id .Beschii'.digeh d�r Einfrie_- sind .1iµr mit Gene.hmigung des �meindekjrchenrats

dungon un� ,· der Fri�dhofsµmzäu11ung, .• da,s. Ab-, · tu lässig. 
· 

_pflfüik� V<m .. Blu�,11 SQWi� dll![ Beschädigen 
oder Beschmutzen der Grabdenkmäler, Bänke 
und de,: gärtneris,chen AttJagen , Die Liege�H (fü14efrist) l?is • 7ll!!' Wiederbelegun.,g �7 

' . trägt .. : �•-·• 1 • • •.-. Jaljre; :bei Qrä.l>er:n vp.n Kindern·. bis . zu 
j) das· Ablege11 .von .M,raurri a:ußerhelb der hierfiir , . : Jahren·

.> .•. )ahre*);' ·. -· ·· · · 
vorgesehen�n Plätze: . ; · . . 

'§4. 
Zu. ge�rhlichen Ar�iten · 11uf ��lll . Friedhof silld f!Ur. 
solchePersonein- ·berechtigt, die hll· 114,sitze eines. VOlq' 
· Geme_indekirtherrrat ausgestellten Erlaubnissche_ines• 
. sit'td.

IV 
Bes tu. ttungeii1 

§Ji
1. Jed� Bestattung ist zu'nffohst d�m zuständigen Pfar-,

rer·-an�u�igm. HjierheFist d�� l!tandes.amtlföhe Be-.• 
statiu�gBS.Cheiri v.01•zril�n. Q�a:uf erfolgt Festset.;..· 
zung v<>n Tag und Stunde �e� Be�taUung. Son�• 
und Feiertags _f�ndet ill der_ ij� l<eine Bestattimg : bä . . . . . . . 

1. Die Leitu.ng der ki�chiicheii JJeitattung hafder zu�· 

*) Ol� Länge d(lr RÜh�eil hä,µgt von der Bodenbesi::h�ffi!lµteit 
· �b · und. wltd a.ur Gr-11µ,;l. dl;!ii. Gµfächtens des A.m:tsa.rztes fest, 

gesetzt. . . . . . 
� 

in jeder Eifi�lgtahstelle: �.aff Jiweäs tiu� eine �iche 
hei�st:Jzt .we�ffll. E11IsLje�9ch �tattet, eine'lVluher 

. mit einem Jdnde unter l;.Jji,hr ()�'t. zwei glei<;hzeitig'
verstQroone ... Gescp.wister 1,1nter 5 Jah.i;en in ·. einem 
Sarge Z\J- bestlltteii; 

. ... 
§U. . .' .::' . .. ....

... ·. ·'· ·.· .. :. __ '.; .,._.,-..-f.:.? .''\.<-._.;::,:._., .
. - .. ::':. _:· . ': . :. ·_:._.::. · .. :,:: ,. ,,. 

'.l'otgebµrten ·• stnd l
l
�ch· Aii�eisung ,des · Geilieilldekiir-' 

chenrates zu beerdigen, .ohh-e .d:aß eine· OOS()rtdel'e1 

,Gt�iltelle. filr sie hereUgehaltoo· �ird. Die �iset­
zuog · Unt�r .einem H!llg6l :tj!the'i- Verw'andfor ist zu­
lässig. Wh:d e ine heso:�de� qrab�telle vru-laI1ßt, so 
sin<I . au�h die-· e�tsprecheµ.il® · Gel:>flhren zu bezahlen . . .. . . · ' . ; - ,· . . · : ··· .. · ·. . 

-·· . . · .. · ·.· 

stä11dige Geistliche der_ E��• Ki�chen�µieind_e., "-·._. Allg�,m_.ein e t;r,lier: 
Ainde� (½is1li,�he haoon vutb�r>seine Genehmigung · Unter all�rneirien Grährirri sind: zu verstehen die 
einzuholeip., · · ·' · 

Refü�gräbeir, in de°:en ohne Auswaht, eJ�es .P,l !lt� 
. 2.· ohne' ��htpigung des aPttiere�� Geisdichen nacft�er Reihe nebeneinlllldeT be$tattet wird; Uni­

dürfen auf dem Friedhof keine Reden_ gehalten · · bettungen aus· .einem · ReihJngrali in ei� �n,tleres Rei-
wel'dert� Femer hed'lirfe.n Ges101g- u�d 1\1:U:�ikauf-; herigrab _sind unt1lllis�g. 
filhrungen und• :ähnlibb,e' Dii:r�ie-tungen �er Geneh�: .Es :.Verden efo.geri�ht�t: 
migung, 

1. Gräber fiir' Kinder bis z� 5, Jaliren
3. Bel nichtlcirchUcl)en J3estaUu11gen Ist .ffflc�icht ituf' Linge • ; .•. J,�O m : Breite •.. ,. ; (),60· m

dein �t11chlichen, Charakter des Friedhofes zu neh- .. Abstand ...... 0;30 m
m(llll,\ JJlier �ataltu·ng derprtiger �stattungsfeiern -. 2 •. · Gräber für. �rs��n · �r 5 Jahre: .. 
is_t v�;her __ · . mit ·_d_ e. m __ · V,or __ .. s_ itzen_den d_._H Ge_ me __ · inde. ki_r,.! L"na,,, 210 m·· B

. 
re'te

. 
- .. · "w . as-o- , .; • , . , · . . . 1 . •  ·., •. , , 

,chenrats Rück�prache zu nehmen.�Reden ocler Be- Abstand . , .•. 0;30 m 
stattungsfeier111,, die den. chrittl,icb�n Glauben wr-
letzein, sind nicht gestattet.· 

. 
·§13

0,90 m 

V 

Gr,ahstell elll 

§ 7

ReihengräbeT sind • späteatena 6 Monate nach der· Bei;. 
setzUir,lg . würdig · herzurichten. Geschieht dies� trotz 
·schriftlicher Auff.orderung •inicht, so kön-ne,ll . si-e von
der -Fi'iedhb-fsverwaltun�_ ei:ngeebnet werden. 
Bei. Vemaehlässigwhg•. dei• Instandhaltutig •ist die _Fried-: 
hofsverwal:tu,iig hett..chtigt, die Qtäber lu�f Kosten dt,r
Angehörigen herrichten -iuJasseri:. wenn, eine sch-�ft-

Die 1'iefe ,des Grabes beträgt mindestens L50 m. Der 
Sarg muß von eilllel' Erdschicht von mindestens 0.90 m 
ohne Gr.lih'htigiel gedeckt sein. . liehe befristete Au:l:foTderung unbeachtet bleibt, :((om-



rnen die Aingehödgen f �ahr la:µ_g . ihren Verpflichtuu: 
/gen ni�ht nach, so ist die Grabstätte nach voraufgc­
igBlllgener letzter Aufforderung einzuebn�Ii- Sind die 
'-Verpflichteten unbekannt, genügt eine öffentliche be-

}föstete Auffo�erung iii o'i'tsüblicher Bckan:qtmaehung. 
::,Vor der E:ineh:11i:uig wird von der Grabs:tieHe eine fo­
<tog.rafisehe Aufnahme �wacht, ,die, mit einem Proto� 
koll vernehen, 10 Jah:1·e aufzubewahren ist; 

} Es · ist unstatthaft, Reihengräber einzufriede11, bzw. 
::mit Randsteinen einzufassen; Pie Aqfstellung von SHz,­
;'.bänken ist nicht gestattet. · · · · 

·· 

§ 14
Ober die W1eder.belegung von Reihenf,eldtrn,. de-r�n 
Liegezeit abgelaufen ist, entscheidef der Geineinde­
kir,chemat� .Eine Verlängenmg der Ruhefl'ist von Rd� 
he11gräbei1111 findet in der Regel nicht statt. Die be­
absichtigte Wiederbelegung wird 6 Monate vor Ab­
räumung bekanntgegeben. 

:j B. Wa h l gr äbe1·: 
r :; §"15

1. Wahlgräber sind Grabstellen," die auf Wunsch ein-
2;Cln oder zu meh1'ere·;.; für eine längere Benutzuiigs­
dauer von ..... Jahren ve�liehen we'l·den *). 

ö 

*) Hier ist die vom Gemeindekirchenrat zu bescnli,eß!mde Zeit­
dauer. einzusetzen, Die Nutzungszeit soll im: aJ,l\J.emeinen 
.50 Jahre nicht übe�schreiten. 

2 .. Bei der; W ahlgrabstätferr ist im allgemeinen ei11e 
Breite von 1,20 bis 1,45 in u:rid Länge von 2,50. m 

'vor�usche:n. 
3, Die Nutzungsrechte:� Wahlgräbern we1·den d1m;h 

Zahlung der festgesetzten Gebühr erworben. Ube1· 
dein Erweirh wird ·eine_ Urkuhde · ädsgesiellt; Die 
Ausstellung erfolgt in 2 Stücken, vcin denen eines 
der Eiwerber erhält. , 

4. fo. dein Wahlgräbem dürfen nur 'de.r Ei-werber urtd
sei:ne Angehörigen . bestattet · werden.
Als Angehörige gelten:·
a) Ehegatten und Kinder,
b) Vcrwandfo a:uf� Lin_d. absteigendeT Linie,

angeinommene Kinder und Geschwister·,
c) die Ehegatten der urttei· b) bezeichneten J:>et;� ·

so,ne,n und Verlobte.
5. Wahlgrabstellen müssen· spätestens 6 Monate nach

Erwe1r1b des, Nutzungsrechtes gärtnerisch angelegt
und unterhalten wcrdeJn. Der § 13 gilt entspre­
chcind.
D_as Nutzungsrecht kann durch besondere Geneh�
migung des Gemeindekirchenrats (FriedhofsverJVal-. '
tung) gegen erneute Zahlung der jeweiligen Ge-.
bühr verlängert werden.

6. Wir,d bei späte1·en Beisetzungen die Nutzungszeit
durch die Ruhezeit überschritten, so ist vor der Bei­
setzung di-e notwendig gewordene Verlängerung des
Nutzungsrechts mindestens bis zum Ablauf der Ru­
hezeit gegen Zahlung der entsprechendeµ Gebühr
zu beantragm. V.erlänge1,ung muß für sämtliphe

61 
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Gra:bb:reite:n bewi.rkt werden. Die Bcmchtigtcn sind 
verpflichtet, für., rechtzeitige Verlängenmg 2'1U sor­
gen. Nac'h Erlöschen des· Nutzungs1-echts und Ab­
lauf der Liegezeit kann die Frie,dhofsverwaltung 
über die' G1'.absfätte1n anderweit verfügen. Nicht 
entfernte Gq1bmale und sonstige · Ausstattungsge­
genstände gehen na.cry dieser z,eit ohne Entschä<:li­
gllng in das Eigentum der Kh:iCheügemeinde übei;, 
Hiietauf soll VO'rher dumh schri�tliche oder orts­
'jibliche Bcka1iintmach1,füg ·hingewiesen werden. 

,.· - ·-· ,: . .  

. . § 16 
1 .. Das .Nutzungsl'echt. ist, �nter Beschi;änkung .auf den 

im § lp bestimmten Perso:111e�1kreis vere1rblich. Sind 
inehrere Erben vorhanden, so bestimmen diese ode1· 
der T,estameintsvollstrecker •dein �euen Nutzungs­

. berechtigten. Bis dahin gilt __ der Besitzer der Ver­
leihungsui·kunde dein · Gem'.ei.ndekirohenrat gegen:. 
über .als berechtigt. Qer neue Nutzungsberechtigte· 
b11t die ordnungsm�ßige Un1s'�4,reibung auf sei11e11 · 

. Namen zu beantragen; Kommt e1· einer nachricht­
lichen oder öffentlichen Aufforderung innerhalb 
dei· gestellten Frist nicht nach;. so fällt die Grab­
stätte ohne Entschädigung aii die Kirchengemeinde 
zurück. 

2. fänterläßt der Berechtigte keine F;,rbe\i, 9der· kann
unter mehrere,n Erhen eine Einigung nicht e}·zicH
werden, so fat der Gemeindekirehenrat berechtigt;
den Nutzµngsbcrechtigten von sich aus zu bestim­
men oder entsprechend den beiErlösch�n des Nut-:

. 2:u:p.gsrechts gdtenden· Voi·schr,iffon ZU verfahJ;ea't •.
3� A�gehörigen des -V�rstorb,epen darf bei einem 

Wechsel des Berechtigten .der Z1,1tritt zu de·r Grab-, 
slätte und P,flege derselben nicht versagt werden. 
Die einheitliche Gestaltung der 'Grabstätte darf da-. 
durcq. nicht geändert oder gestört we1-den. 

Q.· Urne n ste llen:
§ 17

l._Af!Ch•enurnen müsseil in einer ':riefe von mindes�ns 
0�65 m beigesetzt We:rde[L Sje können, in ein�m 
schon vorhandenen Grab des Eheg�tten oder eines 
111ahe111 Veiwandten . des Verstorbenen gegen Zah� 
lung der halbeti Gebühr beigesetzt werden. Im Be­
darfsfal1e · we,rdeui, besondere Umenstel1en_ angelegt., 

2. Urnemheisetzung<m dürfei1 rnur mit Kenntnis des
Gemeindekirehemats erfo_lgen.

§ 18
1. Als Heihenstelkn werden Urnenstätten zur Beiset­

zung von höchstens 2 Urnen Verstorbener einer Jra"'l
milie abgegeben. · 

2. Außerdem werden Wahlstätten für Urnen, deren
Verleihung si:nngemäl� wie hei W,ahlgrabstätten ge­
schieht, freigegeben.



,_. ., 

3., Die Liegezeit der Ume. beträgt in der Regel 20 · 2.•. Die Aufstellu� ... von Grabkreuzen aus 
.· 
Sfoin,;

Jahre. Sqqmiedooisem und Holz ist erwünscht, desgk von 
4. Nach Erlöschen des Nutzupgsrechts bQ:w, Ablauf der �nksteinen mit chl'istlichen Symbolen odel' Bibel­

spi•ücbein. · 
Liegezeit, i.st. die :FriedhC1fs.ve'rwalflmg he�tigt,
d ie �eigese-tzten lJrne11behähei· zt1 entferp.en. Die .

.§ 22 
„ 

· Asche·· i st an geeigneter St�ile des Friedhofs in wfü·_-.
. diger Weise< der 

. 
Erde Zll iibei-geheri.

. 1 .. Die Genehmi��g . des
. 
Gerrtein.deki;rchenrats (§ •· 19) 

5. Die §§ 13 u:n<l. 14 finden entspl'echenpe Anwendung. iSt r,echt71eitig. tulter Vorlage von doppelten Zeich­
mmgen im Ma�stab l: 1? Jilit Angabe des Mate­
ri�ls, der Oherflifobenhehandlung undder-Beschrif­
huig .· el:nzuhc;iie9 .. · A.nhag �,nd

. 
�Icpnung · sind vom

Auftraggehei' t'Uld. · vom Ausführenden , ztt unter­
_zekhnen. Eine Au�:fertigung erhält der Antragstel­
ler im Falle der Genelnnigung mit Genehm�gungs­
vei:inerk zurück;·. die andere Ausfertigung·. bleibt. bei 

Vl 
G.r.ahmäle: r

§ 19.'

, ....... 

, Gr�bd.enkm.ale u�d Simstige b�trliche Anl�n .· h,i,ben 
d6Jl hierüoor efI/lsseri� FJ::iedbofsrichtlinien des l(ir­
choogebiets .zu· entspi·e�hen: l)i�\Errichtung odei· Vtfr­
ändemng ist niut· mit vorherige1·. schriftlicher Geneh­
µiig�� des Gemeindekirehei;11·.ats gestattet. Ohne Ge-

. ,neli.Jl\ligimg 11.µ�geste:llte Gra,b111,11.le �öu11en auf· KC1slen 
- ·, · d,e$::Ne1-pfliehwt:eticygit:• der _:fü-.iedbofsverwaltung ent­

f�i,mt: we1·doo� Oas�lbe gilt f�:r Einfriedungen, Einfas­
. sungein und aÜe 1}bdgen · baulicheri 'Anlagen sowie In­
�hl'iften. Di� Inschrift darf. nichts enthalte.n, woran 
�as · -christliche En,rpfinden A11stC1ß nehmen könnte. 

§ 20·· 

·. Die Größ,e un&··Hohe VO!l Gl'11brriälern werden vom
0ry01eindekir.chenrat . auf .. Gtut1d der Frie�h�färicht­
U.nien festgelegt.; Sie !!ollen b�i • Reihengrä��-ri mög- · · 
liehst ·mcht . h,öher 11.ls · 80 cm. Sein, �i der Bemessitng

. ist auf die �nächb11.i-ten G-rabniäle, Rücksicht zu neh-
men.

§'2i

1. Für die Hie•rstelfüng der Gra�cienkmältir . können
voo · dem 'Gi!meir1dekirehenrat (>rdnungsvorschriften
auf Gmnd der Friedhofäri-ohtlinien erlassen wer;.
dein.
Dle . Ve1·w�?du11g )'On hla11k sgfogelndeßl l\1aterial
'ist· IJ);icht gest..,#et, Harttgesbii!Q da,rf höchstens matt
ge�hliffuin · sii'n ...
Verboten 11in'd!
a) NatursteinSoclrel .a:us anderem Werkstoff, als

·e1· zutn Gl-abmal se.11:,er �endet :wird,
.· h} Kunststeinsockel unter Nat!,1i'steingra.h�len, 
c) Grahmii.lei' und fü�fassungen aus gego�ner

Zementfüasse
· · 

d) Tenazzo oder. schwarzer Kunststein
e) in Zement aufgetragener <lrnamentalei· und fis

gürlicher Sc�muck 
· 

f) Olfarhena'usfrieh auf Steingrabmälern
g) Naehbildungein von Findlingen, Felsgrotten und

Mauerwe:rk
h) Porzellanarbeiten und Glas�ug,eln
i) Gipsoogel u. ,ä,
j) Lichtbilder.

®n· Fdedh�·fsakteil. 

· 
. 

·• · . · ' · .. ·· ·. · · 

2, Mit del' Anfe;tigu� des Grabmals dar:(er!it nach 
ci-er Genehn'ligmig durch den Gemeindekirchenrat
begonnen wel'den, Der Beginn der Se�zatheit ist,
,auch wenn die• G�nehmigung schon vorUegt, VClr­

· ,ber ·bei dem Pfa.ti'l!int-zii-'.tnelden,,
a: .Die Aufstellüng whd vil1·sagt, wenn das.• Grabinal 

risw. ui,cht den Voi•schriftenentspricht. 

§ 23·

1. :Jedes. G1•ab11iaJ . niu(t· entsprechend seine,r Größe·
dauerhaft gegriindet sein.
Alle größeren Grabmäler (über 1 m) erhalten aus
_technisch1611l,_ Gt'il.nderi zwec)<m�ßig Fundamente bi.i
uriler die Grabsohle, "· · 

2. · Die Grenzen 'd�r Grab'stelle dürf�n nicht ilbersiihrit­
. · fon 'werden. ·Eihe .. ½inträchtig�ng der Nach��rgrä:

her ist nicht statthaft. 

_§'24
Bei einem Verstoß gegen § 2aka1111 d�r Gemefodeldr­
chenrat �'.15 J<J�Jo1·derliehe auf I(os.te,n der. :Qeteiligten
.. vel'!l,nlassen, die:fil:r_allen Schaden aufzukommoo ha­
ben. Ebenso sind Grabinhahe:r für allen Schaden haft-
_har1 der. infolg,e ihres Ver!ich'uld� · durch U�fallen 
, �e1· Grabderik�äler .. i>der d1111Ch, Abstürzen v.on Teilen
del'aeJhen vemi·saeht wird. ,, 

§ 25
1: Die Grabde.nkmäl�r und dete11 Anlage dürfen- vor 

Ablitttf der Liegefy·ist bzw�. des Nutzungsrechtes· 
. nicht · ohne Genehm)gung de� Gemeindekireh�nrats 

verändert oder-·entfernt 'werden, 
• • 1 • •  • •  

•• • • • . •, • 
·, 

' 2. Historische, küri:stlel'isch oder kulturell wertvolle 
Grabdenkmiile1'. oder· sol

c
he De:r1kmäler, die . a,ls be-; 

sondere · Eigenart: des Ki�'.chhofs. aus früheren Zei-. 
fc:n. zu gelten· haben, unterstehen dem. besonderen 
Schut� des• Gemeindekircpetrl'ats im Einverneh�uen. 
.mit dem zust!indigiein Denkmalpfleger. Sie werden 
in einem hesonde1:-e11 Verzeich_nis geführt und dür­
fen nicht ohne besonqe.re Genehmigung ent:rerut 
oder abgeändert . 'werden, ·
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§27

A:nrifl.aJlZU·Ilg un� w..artung v on''
· · ,_ · ·.,G .rä'�l;�- ·., .. · · · ··.·

1. -Die< Qießpflege' ·gegen .�n�lt darf nur durch .. di� . . · · Fi:iedhofsverlV!llt� ausgeillit wei;�en,
:,;\· ..

§26

� Die GdihstäHen .miis�tl:'_111. e� ,d,es ',Fded)lofä'' ., ::FrJe:,fti--ofs,k�peHe _ii1:clL�+eli�nh•.jl} l�:
'.)würdigen· Wdse gärtnerisch angel�t _und uritethal-,. . 

i' i' §' 28.
· ten .werd�n •. • 

· 
.. , ·�· 

· : 

. 
. . 

, . .

.. . . ,{ ... ' .· ··., .· .. . > .. · . · ··. ·.· . · . . . . ··· . lr-. Die.,. F."r�ed .. hofs .. k· .. a� .... f .. Ie d.ie. p:t .. ·. der . M.r{)�U.'chen .. •. Be .•. ·
.s.tat.�

·
. 'D .. ie . . ·• .. ·e .. •·�.s.· .te .. . ·•··· A·u·· ····J .. h� .. . · ... · .•·.l

u.ng.· .. ··· .·{d. · .·!1.s, ae.····.· ... 
·.l .. e.•.·.�.·. · .. · .. ·.· .. ··'.·· .. m .. ··.·.it.,: ... •R ... ·.a· se .. n!' · · :e · · · .· .. · ··· ·· · · ··G- ·d ···a· E

„ 

K·•· 
• .. ·

· .. . . . .. . . . . . . tungs��iel', für �r11tor0011e -)ie er er v,- .:ir,Qee, . )Efeu, Sediuii iisw; ges�Fiielifiiri ffnt�resse de,(ein- Sie darf �U• 'Bflst:attungsfetem anderer Bekenntnisse .·. heitliqhen GestaJütng >ßH: Frie�h�qfs 1�i·r� die, ·::UR,d ·1f! solch,e11.,ohne ltjfQ1-,lic�e· Mhwjrk�� n�r.F1:ied�ofs,veT\Valt#;g . wr�d�öfs.gfi;f�e.r. od�i•: ) Väi•-; : ' mif .. C,enehmJgtmig_ desi.: (}emei11deldrchenrats . ge�te1;)�. Auch w�r4� dqj.-�,ll :�ie Fri�d�öfävert111tung braileh;t wei-deri. .•·
.
· : . . '

. 
. .. 'Bäume, S,trä'llcfi�. un<l· H�cJ<en ang�pJlnnzt, gepfleg t 

i 2./ )Jie ße�ti�m9i1gein des § � sind zu lleachten .., und ,J:ie�itigt, �w�it �i�pt ,der q�m:�indekir�nenrit,t
_ 
. 

etwas andere�, bestimmt. Qäitne·r�fi�, Anlag�f(grö.:..; · . .,. 
: ßei'elh Umlan�:·.•aufäet{tlf,ä6stelij!�:;1uitt5rli�� ·Efrui··. -§ 29···.. · ···· ..
glei�hen Ceineh'miguqgspfHcht �!t c\i e. patilichetC · l. Die,¼iqhenhalle {Lefohen�ammer} �Je

n

t :Zl
l

�' Auf­
Anlä�;(§ :Wi .. ·. - d::t 

. . . . 
. . ·111ahnie :d�r e,h1geaiirgten Leichen bJs ,zur Ileatattung,.

• Die . J:1iger �·o:��' 11ii�f:@Jt �!�!�rfJ�J,�f��}!iig�.0.: : ·i:cDl� :sir.�: .d�tl�'.'.nuJ· . h{;Än�e�lib�k- de�� E\ied-
(z. :� •• ·stein, }:�� 2i�m��- F;i�ri :;11. '.a}, yer�ehe�. . hofs�ä1·tei:s {'J;Qtengräber�) gciiffyt�f werde,n� . so-

.��,;;:� ;l;�1:lt�• �t
b

ei .:::;:t �• ••� ge,undhe(i�n .G�en

.zur .. Bepflanzµ,ng der �j;aj.>�t!itteti';iiind nllf ae�,ch�i 3. 
·
sär�. d.er@ 11n�igepflfohtigen ... �ttdanstreckenden

se zu: "1'JiWend� c\ie :�.e��cbb arte
. 
G.-libei;- . �,?�t. btJ.,, .. ; : Krankheiten 

·. Verstorbenen . dfl.rfen· i:rn.t : ini f Edauh-;
einträchtigem '·•, Die;· ·&ie�b'of!i verl\'altupg:\k��n. den '

. 
'1:n��s;, iu, tä-ndi,gen · Gesund{tt:itsliititt)B' geöfftie� :wer�

' Schnitt öder die vc51Iige �eseitigu;rig' stari( w�chetn- ' 
l < :_ . < . . .''.tt·der oll.er ah$tefhe'llcl� 13��111e u.?tl �fr:äuch,ei;·.�ord➔ 4 .. Särge :m:if aii�wäit� Ve�stllrbenen hl�i.ben .· geschlos;.:

i/\ ne�. ·' ; : , ; . : �. : _,, : '.Sß.Il:. ,_ ,. _ < . . . : , . Grabscl1muck sollmicfa•Möglichkeif .riür,.ans le�en-. :· 5. AussteUein- von :Leichen · und die Abhaitung · von
; ,den· Pfla'tlzen . herg�stellt \Vel·deh, ��l'.�lkte Blulllell! Traue.rleJerliehkeiten am offenen. S'�rge · ist:verho-.
'und Kr.ä:me &md,'von, .. don {jl;iJ:ie•·1. zu eµ#�.l'Ilen'• . {eo;· .. · 
µ11.d · �uf ·.· die· v�r�sehen�'ii i\.bf�llpl.tz� •• z,( �tln:gen;

,· Gegeben�nfalls \Vel'de.� _ste , auf ,fci�t�n tle•r G,rab­
,:stelfoIIirihabet ·:. diirch 'die··· Fried�1fav�rwaltt1ng :. be­
;seitigt, l)as .·Aufs:��pe,n 1rnat1ffälllgir, .• �ä���,i�tn�t;
• 'bei gi'ößerein Grabstellen zulässig und be_darl der.
'., Gertehrnigu.ng: det · Fried�.?fsverwalJll�g. · · 

·., Ein"tp1\it�.h t!;.�··gln ·E':',J,'tJch�r�'i�lllf�rt ·
. . Gemeind'ekÜchen:raf� 

\J)as Beitrerien • qiid Dlll�t�u.en' d"t 'f,rab$�tte, mit; Hegen • Britsclieidringen des Gemeind��1rcherirats auf 
Steilnsplitt u. dgl? -��wie d·as ' Aufstellen un:würdiger Grund tllesier Friedhofsordnung können. die Betroffe­
ßefäße, (Ko:nsei•ve�doireb, . usw•) �ur, Äu:f11:i1.hJ11� VOll/ nen hinu�µ:'einer Frist. vop .J]Vlonat �i,I\�prneli h�i d.ent 
0Bluinen auf Gra.bstelJ�i istzn 1u1�r!!158e�,: d�feij, KreiskiJ,iehe.nrat�inlegen. ·.· ·. · •· · ' · · 
�hen die Aufteilung der Qrabflii.chen durch Blech · Gegen Ver,agungen in den Fällen des § 29 Nr. 2 und
oder- Steinka111ten; 

· · 
3 ist eine. Anrufung des l):re�sk!rehen ,:rats nicht gege,

·unzul1i�11�ge · .. Anpflanzungen, _ Jj�ftj�drin�(h · B�;, · liell . · · · · · · · · · · ... ·· •· · ··· · · < .. ·· · · .· 

JreJ'ilng,c,n usw. ·. si.nd zq: · entfernen, Gescbieh,t dies,
b.-otz ·schiiftlicher Auffor.�e1·ung ni�ht, so bnri. der:
•Ge!P,tfü1,.4ekirehenrat sie anf. Kosten,der B�i:echtigten:
;��•�gen lassen. 

. ·. . _ . ' : 
··· . . . '

Sind die Verfügungsbereehtigten nicht bekannt oder
,;111e�t qhne weitel'es Ztl ermitteln, so-kann die Fried­
. of��rwaltung 

.
· na�h · entsprechender ö.ffentl!chef 

· k$i1.�1:inachung die . beanstandeten · Gege nstät1de
,)Hgeu.

X 
. S,e.hlµß.be,sqmm'llrigeri.

· Pber alle belegten., Grabstellen wird, fortlaufend ein
Register geführt. Ober vergebene· Wahlstellen. ist ein
besonderes Registeir zu fiihteih, . aµeh '\Venn eine Bele-.
gung noch nicht .erfolgt ist,



§ 32,

Fur die ErJiebuµg V<'n ch�Ji�i�P i.st die fciedhof��;
bö.hrenordinung -: rna�bena:· ·. . · . ..,, · ·· ·· ,· . 

§ 3� 
D�se . Friedhof sord:nuirig trit(.mit dem Tage 0 ihrcr'_kü·�'
chenaufsichtliche11 (½nehm�img in Kraft;, Mitde� 
.gleichen. Tage. "t�·itt dit'. bisherige F�-i�dhofsordnung:

· außer Kraft. ·
Spätere Ändertmgen hlei\>eil vorbeh·�Iten. 

Der Gemeindekirehemat
L. S:·

. . ' . . . 0 . · ... .-. ·. .. . . . . Vorshzerid�r . . . .· ·• .t;;;'

••••••••••••••••• ... ••••••••••••••
.
••••••"•."••;•'' .

. 

,,•.•:u,,o'o•o••••.n•••••• •••••••.'•••••• ••••.•••••u••'•• ... '�)\ • 'Kirchenältkstir . Kirchenältester
' 'Kirch�naufsi�htlich ge,neh�igt

· Sie . bedürfen dC:r kirehe:nauf$ichtlichen Gen�hmigung. , .

·· .·· · .. Nr. 2). Koll�ktep.pl�� ·. , .. .. . für das 2. 1Da1hjahr des Kalenderjahres 1957
. ' Zw�k der SammlungLf,:t. leHpunkt .·.Nr.

· .• lki: 
0Beti;ilg ist 116�uführeu · 

a) >im dein .·. •. b) ·von dem 
. .. Supe�in.tend�p.te�is �pät�st� :./

1. 3.· Simnte:g ..
n. Tri:n. ·. (7.7.1957) .. ·

2. 4. Son1nteg .n. 'l'i'i:n. (14. 7�• 195'7)

·· ··5,; ?;••>Sonntag'/•··
n. Triin. ·· · 
(4. 8. i957)

6.' 8; So.rt10teg , n. Trilll. ;
· , ... (11. �- 1957) 

,.�ür: Aufb�iu. und Arbeit des Seritfriers fül' den ki��h­
. ... • .. ·.li.ehen,, Die11st ·

· · .· slfüt 4fo, Du�hführ1,1tig · d�r. Christenlehri;-' (R�HgloÖ.-$llil:: ;:
terl'i,cht) · · · · 

.,. .. · 

Zur Erfüllung dringender Aufgeben der Evangelischen :5, 9.Kirol,ie der Union ' · · 
·,1·, 

7, , 9. .S()•mtag'; . Für fütlfoh� Bedfirf.n·isse �er Kirchengemeinden (Be„ 
n. 'Triin .. ··.· •.... , ; ·.·· .. schlu..(Uasiiiung _dur.ch ·.·,.Gemeindekirchenrat· gemäß,· Ar-·
tlß. 8. 195'.7) .. tikel 62,3 del'. Kirchenordnung) . . ' 

----.....,.-------------8. · 10. ·Soiirritag ··· Fµ1· die weibliehe .))iak�ie in un�rem :Kirchengebiet ·• 5; 9.
n. Tri:n. . 
(25; 8,1957)

. 9. . ti Sonntag
n. Trin . 

. (1. 9. 1957)· .•
10. 12. Sonntag

11,Trin .. 
(8.9; 1957)

11, 13 .. Somttag ..
n. Trin. 
(15. 9. 1957)

Für die .ki'rchliche Arbeit an"der weibÜchen Jugend.. 5. 10;'

Il'ür_"«:iie Durchführung cler Christe;nlehre (Religfonsun- 5. 10.
teiricht) . . . . . 

Für . die Arbeit . d�r Jnneren Missitm. (Tag der Inneren., 5; w�.Mission) · . · · ·. ·• ·, · . . . . ·. . .· · ·

20. 9.
.·.·,· .. ',.:Jj 

·3cl. -:\)_i�

20. 9. Jil
.· -.�-� 

,$!

20. 10;. :}i

20. 10.·. ,,

20, 10.



/' 14; 5?nnteg 
,>n. Tn.n'. (22. 9; 1957) 
· 15. Sonntag

n, Tri,n.
(29. 9.._ 195_7)

Ftfr ·eigene &durf11i�se·.· dei; Kirehenkreise (Beschluß- · 5. 10.
f11ssune; �urcli �reiskire�em.ret ... gemä� Artikel ..• 102,3 .. · de,r Kirch,enordnmig) · 

5. 10,

5. 11.16. Sonnte� 
ri. Trin. , .,.. .·. Zqr Wiederherstelhmg kioohlicher . <lebäude ·u,µd für

autkrordentliche\ NQtstäude · de.a Kirchenge�i�tes> .. · 
Erntede.nkfest 
· (6. 10. 1957)
17. Sonlß,ta,.g
n. Trin. ' ·· 
(13.10.� 1957)
18. Sonlilt�g
n. 'ftjn.
(20.10; 1957).

J9: .Söimtiig 
n, Trin. 

'(27.1Q.J957) 
-. Reforirja-, 
.tfonsfest < -. (31.10.1957) 
20. SoiJait�g:·;
n. Trio. -...

. (3. 11. t957)
•m dritt:- ·
letzten

.So�nteg
des Kioohen.:
jJlh1·es . . .. ·.
{10.11i1957} 
Jiffi VOl'• 

- · ietzten'
-··. SonntJlg .,.,

,dea Kirchen+ .. 
jJlhres ·. • . 
. (J7.h;1,95:1)

chenjehres, 
Totensonntag 

'(2,4.1l.J957) 

2: Aclven-t 
(�. 1i.1957) 
3.Advent
:(15. 12.1,957)

: .· Fqii··•· 91'.lJi<;,be �(lül'fpjss� 1er :K:irchengemeiIJclep (Be-'
·.'·, sehlµ,ßfaijS'Ung•tlurch: GeÖieiridekircherirat gemäß. Ar- '

ti,k.el 6213, d(p•J9rt;��llor��u_ng) •· -

•. dif :kirelil,i,�he' �treµu:Og -�er Köl'fM'l'�hi11d�rte1) . '
(Bethesda., Züss�wer' · Diaifonie.a,n�talfon) . - . 

. ,,: . .. : ... · ' 
. ·. 

. • Fn?_ llie,. ,A.r�eif. de� Gu.sla,v�Adolf-Werk� ,und des 
. .·bµtllerw�r-�s :·% : Kif,;cfüelf�lii�t· - ' · - ·' · -.-

FflJ'.,-die-tlfako;ni�ch�· ArbeitHii lnne�II Missimj; und 
,.-.· cl�:,,�lfswerl<s, .. der $Y�i�J�4Em Kil'che iq tJeMsch'.', 

· · 1a.iiat : . ,, : ). · :r· • · · ·· 
. . .- ·•·•.•·· ··-·• : 

Filr diepµ�httt.hru.'1g .. def. Christenlehre (Re.ligionsun �
terti�litF . - . . - . -

. Z11:r �rffilhmg• driDgentler Aufg�n. d�i: Ev�gelis4lhen •··
Kil'iib� de:t U:n:ic;m · . . 

. Z11Ji /ihiit�Üung �stihde�t dringender Nots'tärid� in 
··derHJehn:atkirehe

' ·  ... ·. . . . . .. 

5.1.2:

Zur Pflege cleT:EvaJige1ischen Kireheriniusik uhd Aus� '5. 1; 58 
bil�ung y(l'Il I<ii;;cheilm'll,S��rtl 
Fü{Zweek� de«'· Kirchie1nkrdse (13�schlu.ßfass;u1ng durch 5. 1. 
Kreis}ciioricl}�rat _ gemäß Artikel 102, 3 de1· Kirchen-
ord11u�1g) · · 

20.10; 

·. 20: 12.



27. 4.· Advernt
(22.12.1957) ·

Fiil' die heiligen Stätte1i d(n- Christenheit. 5. 1. ·

.2s. Heilig­
abend 
(24.12.J957) 

Frei für Gemeindezwecke bzw. für dieArbeit der In- 5, l. 
nerein. Mission. in 'der. Hreimatkirche (empfohlene 

. Sammlung)
29. 1. Weihnachts­

tag
Für· ve.rmehrte geistliche Betre,irn.ng unaerer IGrchen- . 5. l. 
gemeinden 

(25.12. 1957)
· 30. 2. Welhnachts­

tag 
(26.12.1957) 

Für die kirehliche Fi'a.uenarbeit 5. 1.

. 31. Sonntag 
n .. Weihn. 
(29. 12.1957) 

32. Sylvester
(31.12.1957)

· Frei für Gemeindezwecke.bzw. für d,ie Arbeit des . 5. 1. : 20> 1.
Hilfswerks in de,1· Hieimatkh:che (emp:fohkme Samm- ,
iwog)

Evangelisahes Konsistorium. Greif 
AV ,20902 - 2/57 · den .25. Mai 1957

Der vol'stehende Kollektenplan wurde in der Sttzoogder KJrchenleitu,ng am 23. Mai 1957 besc.hlossen. 
'Woelke 

. Nr. 3) Haftpflichtversicherung 
Evangelfsohes· Konsistqrwm . B Ü903 - 1/57 GreifswpJd, 

. den, 8. .4. 1957 
Aus gegebene),' Veranlass1mg wird nochmal$. darauf 
hingewiesen,daß wh: mit Wirkung voml. 4. 1953 ab 
für alle Ki�chengemeinde.U unseres Attfsichtshereiehl!. 
eine ·sanimelha.ftpfliehtversich�rung .½i··der Deutschen 
Versfohe1·ungsanstrut ,abgeschlo$'sen haben.· De.r Vers:i-
cherfangsschuti umfaßt: 
A 1. Die. Ausübung. der Kirehengeirtetnde·.-erwalturtg,

. die Seelsol'ge . u,nd die D1:r:chfü,hmng von V�r-
, .. anat altun,gen,, . ·.

. 
. 

2. Die Armen- und Waisenpflege �inschL der Tä- .
tigkeit der Fürsol"ge- · und Gemeindeschweste1'ri,

·· 3; .Den Haus- undGro;itdbesitz, sow�it dieser aus�
schließlich. Zwecken. der Kfrehengemeinde dient 
(Kirehen, Kapellen, Pfarr- und ,Küsterhäuser, 
Fl'iedhöfe, Gemeindevereinshäus8/r, Schulräume, 
Pfarrwitwe:n.häuse1·, ohoo Behei'bergung oder 
�erpfiegung fremder · fersonen ), 

· 4. Die Veranstaltung von Andachten und K911fü ...
mations- oder ,ä'hnlfohen Unterricht, · · · 

. 5. Die Veranstaltung von Ausflügen und Prozes-
sionen. 

B 1. Sons·tigeu vermieteten H!aus- und Grundbesitz, 
2. Vollführung von Diapositiven,
3. Die Besteigung der Kfochtürme,

4. )3:auarbeiten t�euhauten,Umbauten, ltepar.atur-',
Abbruch- od,er .Grabearbeiten auf den versi,.,
cher�n · Gnii1d!llücke11), we'nn.;,,ih�e ·. K,osten im

· Ein�lfaile auf w�niger als 2';000,-'- DM zu. ver�
anschlagen· sind:

N ic b t mitversichert s�d laut Versich�ruingsvertrag: 
1. Besondere Wohltätigkeits� und Rül"sorgedrt�

. ·richtungein (z .. B, I(Jankenhä'u�r; Aitirsheime,
S(lhulen,·· Kinderbewahranstalten, Waisenhäu� 
S<:r ), 

. 2. Herbergen, Gemeinde-: und Vcreinshäuser,
wenn ln jhnen fremde Pei:sonen verpflegt oder 
beherbergt •. werden, 

.3. Industrielle, land-· und forstwirtschaftliche oder 
gewerblfohe Betriebe, 

:- 4. Veraristaltu1ngeu' mit Vo1-führung von Lieht­
bildei·n ·ailßeir Dlapositiven, 

5. Haltung ·11nd Vel·wendung von Kraft-, Luft-
und Wasserfahrzeugen.·

Durch•· diese Snmmelha:ftp:flichtversicherung si,nd alle 
Hra.ftpflitihtversiehenmgeu ·der Kirchengetneinden, de­
ren Risikein in · unse1ier YenrlcherU:ng enthalten sind, 
gegenstandslos geworden. Eventuell noch besteliende 
örtli,che Ye'l·träge sind rückwirkend· vom 1. 4. 1953 
ab aufzuhe"b.en und die üherzahltcm ·. Beiträge vön. der 
Deutschen • Vel'siche1"l.t11gsanstal t zurückzufordern. 
Die örtlich a.bgeschlossenenVersichenmgeri fllr Kin­
dergä1·ten, landw�rtschaftliche Betdehe usw. werden 
von der von uns abgeschlossenen Sammelhaftpflicht-. 



i;,t�� .. l'!i.��1:h ;ti:tr�::::; · .· ��:�.:pir���·::::";!J· .. :idl des ka�hetischfJU . Diem,tes und Unbllv,eraichenm-. _d
llll

g der �teu'.ett�helle. e,nts?reehend �em Lohnah- '�r 
1-,:g.en fnr �ie kirc�lich�:,\ngesteHten·(a�g. l>et),'t�iuche. r�hnung�r.eitraµ� · : .! ':cj'Uaftpflicht�rsich�r11pgert)/•:_rnüssen < h�stelien •'b.#lihen; mori:.tü�h' · 100;_; '·DM . ·ildä sie dtireh d,en if,aftpflfoht�Saminelvertrag lilicht , wooh�ntlich . 23,-:- DM }ii . gedeektsirid. : ·. i _. ·-•. -.:· ... , .· __ • __ --·•· .· < > . täg�l:Ch 3,80 PM hirn�zurecl4i.;n sind.'jj :, f½i &haden�fäll�� :�ie liitJ�f die v.<in\u.ns ahges�hlos: •· Sterie�frei� Beträge dür.f�i t -'.nur d;:J:·b�rütk&i��tigti;}jsene Sammelh aftpflichtver�icheriing: fallen, .. sind . die . wel'den, . -w�i:111 de}' Lohne_rnpfiinger ,eilJ:e. entsprechende<J · vo11: · Ge�hädig te:n. :W'�t�ii�> �macbte!l c1nsprttc�t: _un• �s�heiriJgiiQ:Jg _._d�r: •. :Ahtei:l,li1,1g:,.:E'iµa11�/�inea __ �obn::?•,�

:,:;z:!�i!li:��!r!:r:�:::ta;��u':i��::1
:!��! z:� $�Jzes bel�t,Jdgt. · _I>� · iilt �lid?fü�•-·<11�:; $terieJ�!1JjJßf:' J , . · . . , . .. ' güng wegen· 'Körperbehinderung. · ·· ... '•·. ; . ·• · . - · :jMeldung erforde�liehe Formiilar ·ka:nn bei Jedem 01,t- , , . , • < , _: _. ... ,'.., '•· .. , · >: ..• J liehen A�gest�gten der -�ut.sche11. Versic?ei�ah�- ·. _), (3) ,L,Q���t<:0�.f!�•?:rl't�. !�1· ::�rp 2..·,P:1�. �ei!� Ar:\��1 :, stalt !lh�fordei'f:Jt�roon,.._·fir hit�e�·:•�s •.hi�:�fo?:tlich•. : �itstee?��:V';thalt��;�ei•de1p ·\nleh� �Jlillllll��tr�lt. _ · ':'·/11 del"- Pe·r�ortalllllgaberi' und! lieschreihung <Jes Unfalls. . · (4) Eine. )3esteu�l;Ling nach - cliese,,,(.�iff�r ei·folgt, ,]auszufüHe� u;nq-' üns. Zq,$1l)n!Jlen mit. de� AnJl'!lg des '_.- nicht, wei11'{die aus Jlleh�reliiAi·he,its�chts�i;hältnis .. ,:: 11bzw. de!·: Geseh�di�ten, ehi_&ireich�: Oie pnte_r�ich•�· : � herr�T1�e'h ,Üo,h��i�k�n1te ·�((, 1<1eßl ,,glefohei1";;j nung des: Forriütl'8ir:i, hat;:f:l:u:;(lh umi · zq,,�rfolt;�D:• Die,, Lohnsehµldiner �tiielt' w�rd.e;11.'' > ' .; . · - · : ::;: VerhandlungeA lnit der Deutschen Vei;sichefQ�gsan- ' '• I' stalt ;kÖI1hen: e�Ilfalls nq� , v9µ1 Konsifltoriu,4 ree,hts�• i , c\ ,:wirks�j;efüh1-t, W�rden{ .;·· • . . . .· . . .. . 

' il: 
' ·. Woel�.:., 'l 

�2�e"��-�' 
Be s.te 11/r.un,g. h ei:A,,bgd t'11�1g · li.OJün:g,s�rlaul:> ••. · vo-9 'Er„ 

-., ._f),,:;�te�l'lt----
. Hfoter .Ziff;{�a/wii·d f�lg�d� Ztf(�'.-fi�a �hiefifgH ;1E1·�ol_gt e+11e: �HtJ;ng ;p.es tätifliclif1f U1:lauhs _ oder eitr,e5cc: 'ire�if desselben in. Gel�1 • so -ist d,ie Besteu_erung.. Greifoiald, .'•dieser �i�J<ilnfte�ria�h. der 'f�beUe- f(ii-,}ä�lich{L.<>hn". 

Jl 21801 - 3/57 _ ··.·· . cfen 16,� 4. ·1957! zahlungein vorzunehmen. J?e:r _Bestene��g- i;iµd di� . " , _.· .• _.·... __ . , , ,'; i.) , :. ; . , \ ,·· �•P��d,en llrla:1;1hst�� ,für die,j�ie .Ah�ltung1 , . ·-��, �r���P? Y,'Q�_l, .• 3„ 1_95--'l��ur: ��<!e.t�. , · erfolgt; z�runde .· zq legen. • Jl:ine l!lj��l;l�hn�- de·r: Ric�t�n� zur: Ver�i-d.�l.lllg �» d.ie_��ung · Vflauhs-w�,f11ung zu a:rideren Lohni\itikünften, ·die. •, A:11��.mkom�oos . (�ebl. DDR Teil.} �•. :6 , wähi-en&der ·Iuoll:nah1�e-chnu11gs.{>CHo�e,_i?der die Be�.·��r.wrden_ r:iit<W�����. vom,;1:. t l��7',' 11h ,di�•- _.�teuei•unij ,�er °(Jdauf;isab�ltu� v����m�en: w_ird1 tl�•-zttr: "\I �1 �:�n� über . d�e. �stea,�� de$. erzielt . �U:1��,n, · �rfolgt :ni,c},it. · Die . Urläühsahgelturigfhe_Hseink�mmens � A ,.St J;l --:- (siehe 1Ileft12 _derri ist'für sieh gesondert zu h�t�µern.�� , _ ·•-. ____ · hrif��:�e ��zp -�g�,recht „p� �ltett,�� LQhn- Jfäi ist jedo!)h y1>n ei11er Äl)g�l�ung d�:Erhol�J1gSur-. 11�r��t ) wie f1;>:f,gt g_eä!_ld�rt: _· __ .. , _ lauhs in' .Geld gl"llndsätzli,ch '�u�heJi,, da �:le'J,' .Udaub, · . , 
egf all- _der_ 'L-�hil st�.ii�-r k' 11._r te_lil _.fri.t d_:a �--· >zui· Erhanupg der �sundhiit dieilt.:
und weitere, A·rheitsrec•ht svethältnis Woelke 

ßteh,t der 'Lph,nempfä:nger hei�fts- in einem Ar-,�hfsverhältnis, SQ ist die Steuer·. von den aus \�°;',�»�r weiteren ArJtitsreehtsverhältn� erzielte� 
i . Im Auftr.age 

,•'' 
. 

. 

Dr. Kayser 



\... . . .. ' . 
H!'rausgegeben vom Evangelischen Konsistorium Greifswald - Chefredakteur: Obeikonsistorialrat. Hans. P'a ißt; Greifs.Wald, . 
Gri.liiiner I,andstr. i, ,,.... Erscheint einmal monaUich. '.""'- -VeröffehUid,1t unter. der Llzooz-Nr .. 742 des, Presseamtes beim Muiisterprä11i• 

'· . · ... denten der D�utschen Oemtikratisclie11 Reptibl!k, ,..;;_" Dtuclt: l'änzig'sche Buchdrucker�i, Greifswil,Id; ·. 
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